


produit répondent aux exigences de la Directive relative aux Equipements 
de Protection Individuelle (89/686/CEE), incluant la certification ISO 9001 
(QUAL/1998/10072) et le contrôle conformément à l’Article 11B.

: La certification et le contrôle sont assurés par l’AFAQ AFNOR 
International, organisme notifié numéro 0639.

: La certification et le contrôle sont assurés par l’AFNOR 
Certification, organisme notifié numéro 0333.

Adresse de l’AFNOR : 11 rue Francis de Pressensé, 93571 La Plaine Saint 
Denis Cedex, France.

Essais de type effectués par CETE APAVE SUDEUROPE, BP193, 13322, 
Marseille Cedex 16, France, organisme notifié numéro 0082.

NUMÉRO DE BREVET : Les piolets Black Diamond sont protégés par les 
brevets américains suivants : N°5,768,727 N°5,425,176 N°5,996,235.

: Indique que la lame et/ou le piolet sont certifiés de Type T et “conçus 
pour l’escalade sur glace raide”. Les lames de Type T doivent répondre à 
des exigences de résistance plus élevées et ont une durée de vie plus longue 
que les lames de Type B.

: Indique que le piolet et/ou la lame sont certifiés de Type B, et sont 
définis comme “Piolets autres que piolets techniques”. Les lames de Type B 
conçues pour l’escalade sur glace raide ont une durée de vie moins longue 
que les lames de Type T. Si leurs sections sont plus fines afin d’améliorer 
les performances en escalade, en revanche elles ont tendance à se tordre 
ou à se rompre plus facilement en cours d’utilisation. Vérifiez fréquemment 
l’état de vos lames pour glace raide de Type B.

Limites de garantie
Nous garantissons pour une durée de un an à partir de la date d’achat et 
seulement à l’Acheteur d’origine (Acheteur) que nos produits (Produits) sont 
exempts de défauts de matériau et de fabrication. Pour les lampes frontales, 
notre garantie est de trois ans. Dans le cas où l’Acheteur découvrirait un 
vice caché, l’Acheteur devra renvoyer le Produit à l’adresse d’achat. Si cela 
n’est pas possible, renvoyez-nous le Produit à l’adresse indiquée. Ce Produit 
sera réparé ou échangé gratuitement. L’étendue de notre responsabilité se 
limite à la présente Garantie et prend fin au terme de la période de garantie 
applicable. Nous nous réservons le droit d’exiger une preuve d’achat pour 
toutes les demandes d’application de la Garantie.



Exclusions de garantie : 
Sont exclus de cette Garantie l’usure normale du Produit (rayure et abrasion 
des carres, usure des semelles, etc.), les modifications ou les transformations 
non autorisées, l’utilisation incorrecte, l’entretien inadéquat, les accidents, 
l’emploi abusif, la négligence, les dommages, ou l’utilisation du Produit à des 
fins pour lesquelles il n’a pas été conçu. La présente Garantie vous confère 
des droits spécifiques et ne fait pas obstacle à l’application de la garantie 
légale prévue par le Code Civil. À l’exception des clauses expressément 
décrites dans la présente Garantie, nous déclinons toute responsabilité 
en cas de dommages directs, indirects, accessoires, ou autres types de 
dommages découlant ou résultant de l’utilisation du Produit. La présente 
Garantie exclut toute autre garantie, explicite ou implicite, notamment, mais 
non limitativement, toute garantie de qualité marchande ou d’adaptation à 
un usage particulier (certains États/juridictions n’autorisent pas l’exclusion 
ou la limitation de dommages accessoires ou consécutifs ni la restriction 
de garantie implicite. Par conséquent, les exclusions mentionnées ci-dessus 
peuvent ne pas vous concerner).



Nur zum Eisklettern und Bergsteigen geeignet. Klettern 
und Bergsteigen sind gefährliche Sportarten. Informieren 
Sie sich vor dem Ausüben dieser Sportart über die damit 
verbundenen Risiken. Sie sind für Ihre Handlungen und 
Entscheidungen selbst verantwortlich. Lesen und verstehen 
Sie vor dem Einsatz dieses Produkts alle beiliegenden 
Anleitungen und Warnhinweise und machen Sie sich mit 
den richtigen Einsatzmöglichkeiten und Einschränkungen 
vertraut. Wir empfehlen allen Kletterern, sich für den 
Gebrauch dieser Ausrüstung schulen zu lassen. *Wenn Sie 
diese Warnungen nicht lesen und nicht beachten, kann dies 
zu schweren Verletzungen oder zum Tod führen!
* Eine Liste mit Bergführern, Bergführerbüros und Schulungsprogrammen 
kann von den örtlichen oder nationalen Bergführer-Verbänden bezogen 
werden.

WARNUNG

EISGERÄTE
Black Diamond Eisgeräte sind für den Gebrauch beim Bergsteigen und 
Eisklettern bestimmt. Einige Modelle eignen sich außerdem für extremes Mixed-
Klettern (Eis, Felsen und Schnee) und Dry-Tooling (hauptsächlich Felsen).

VERWENDUNG DER AUSRÜSTUNG
Die richtige Technik beim Eisklettern entwickelt sich erst mit zunehmender 
Praxis. Die Fähigkeit, die Eigenschaften des Eises richtig zu beurteilen und 
sichere Befestigungspunkte zu finden, erfordert Erfahrung und praktische 
Anleitung, die durch kein noch so umfangreiches Studium von Fachliteratur 
ersetzt werden kann. Lassen Sie sich qualifiziert schulen. Lernen und üben 
Sie die richtigen Kletter- und Sicherungstechniken sorgfältig, bevor Sie sich 
mit Ihren Eisgeräten auf Tour begeben. 

G E B RA  U C H S AN  L E I T U NG

deutsch



In der Regel benötigen Sie zum Klettern zwei Eisgeräte. Zu Ihrem 
eigenen Schutz sollten Sie stets MINDESTENS ein Ersatzgerät sowie eine 
Ersatzklinge und einen Schraubenschlüssel bei sich tragen. Ersatzteile mit 
sich zu tragen ist unerlässlich, um einige der Risiken zu reduzieren, die mit 
dem Eisklettern verbunden sind.

DIE GRENZEN DER AUSRÜSTUNG
Eisgeräte sind robust, aber nicht unzerstörbar. Jedes Teil eines Eisgeräts 
kann brechen. Eisgeräte besitzen eine höhere Festigkeit, wenn sich der Griff 
gerade unterhalb des Gerätekopfes befindet und Sie ihn gerade nach unten 
belasten. Bei seitlichen und Drehbelastungen nimmt die Festigkeit von 
Eisgeräten ab und sie können nachgeben oder sogar brechen.

 �Ein Bruch kann auftreten, wenn die Haue, der Hammerkopf oder die ◆◆

Schaufel in einem Felsspalt verklemmt sind und das Eisgerät stark durch 
Torsion belastet wird.
 �Bei starker seitlicher Belastung oder Drehbelastung kann der Schaft brechen.◆◆

 �Selbst bei normaler Verwendung kann eine Haue brechen. Daher ◆◆

empfiehlt es sich, stets Ersatzhauen mitzunehmen.
 �Beim Herunterfallen kann ein Eisgerät brechen oder schwere innere ◆◆

Materialschäden erleiden, die für das blosse Auge nicht sichtbar sind.
 �Verwenden Sie die Eisgeräte oder Handschlaufen nicht zum Sichern oder ◆◆

Abseilen.
 �Wenn Sie mit dem Eisgerät Schnee von den Steigeisen abklopfen, ◆◆

achten Sie darauf, dass das Eisgerät nicht direkt auf die Spitzen der 
Steigeisen trifft. Klopfen Sie auch nicht mit dem Schaft auf die Steigeisen. 
Verwenden Sie die Haue, die Schaufel oder den Hammerkopf. Am 
besten ist es jedoch, auf die Stiefelseite zu klopfen, um ein Auftreffen 
auf die Steigeisenspitzen zu vermeiden. Karbonfaser kann durch scharfe 
Gegenstände perforiert werden. Schützen Sie daher den Schaft Ihres 
Eisgeräts vor Steigeisenzacken und anderen scharfen Gegenständen, um 
Schäden und Schwachstellen am Schaft vorzubeugen.
 �Eisgeräte werden beim Eisklettern stark beansprucht. Bei regelmässiger ◆◆

Verwendung leidet nach und nach die Festigkeit jedes Geräts.



KOMPONENTEN
Hauen
Titan, Laser und Fusion Hauen passen zu allen modularen Eispickeln von 
Black Diamond, abgesehen vom Eispickel Venom, für den eine Venom-Haue 
benötigt wird. Die Titan-Haue ist die robusteste Haue von Black Diamond 
und wird für den Allround-Gebrauch empfohlen. Die Laser-Haue zeichnet 
sich im Steileis aus, während die Fusion-Haue für das Mixedklettern 
konzipiert wurde. Berücksichtigen Sie, dass die für steile Routen geeigneten 
Hauen des Typs „B“ weniger belastbar als Hauen des Typs „T“ sind.

Hammer und Schaufel
Die geteilten Hammer- und Schaufelköpfe sowie der Blank Head sind 
speziell für modulare Eisgeräte mit geteiltem Kopf konzipiert. 

Handschlaufen
Die Handschlaufen von Black Diamond können mit allen Eisgeräten von Black 
Diamond verwendet werden, sofern nicht anders in den Anweisungen für die 
jeweilige Handschlaufe angegeben. Manche Black Diamond-Eisgeräte sind 
mit bereits befestigten Slider- oder Lockdown-Handschlaufen ausgestattet.

Die SLIDER Handschlaufe wird mit Hilfe einer Hülse aus eloxiertem 
Metall am Handgelenk festgezogen. Dieses einfache System lässt sich 
fest verschliessen, einfach anpassen und sehr leicht bedienen. Die Slider-
Handschlaufe funktioniert besonders gut mit längeren Eispickeln für 
den alpinen Bereich, ist aber auch hervorragend für technische Eisgeräte 
geeignet. Beim Setzen von Sicherungen oder beim Klettern mit den Händen 
hängen die Geräte mithilfe der Slider-Handschlaufe frei am Handgelenk. 
Für Geräte bis zu 85 cm geeignet. 

Die LOCKDOWN Handschlaufe bietet durch ihre ergonomische Form 
besonders guten Komfort. Das besondere Schiebeknoten-Design 
verschliesst die Handschlaufe fest am Handgelenk und lässt sich schnell 
und einfach lockern, um sie zu abzunehmen. Mithilfe einer kleinen 
Spange können Sie einstellen, wie eng die Handschlaufe das Handgelenk 
umschliessen soll. Mit der Fingerschlaufe kann die Handschlaufe mit 
einem behandschuhten Finger, dem Hammerkopf oder der Schaufel eines 
Geräts geöffnet werden. Platzieren Sie zu diesem Zweck das Eisgerät im 
Eis, legen Sie die Fingerschlaufe über den Hammerkopf oder die Schaufel 
und ziehen Sie mit dem Handgelenk nach unten. Die Lockdown kann in 



eine Handschlaufe für Linkshänder umgewandelt werden, indem Sie das 
Gurtband an den entsprechenden Punkten einfach in die umgekehrte 
Richtung fädeln. Die Spange sollte sich immer an der Aussenseite des 
Handgelenks befinden; auf diese Weise bietet sie den besten Komfort. Für 
Geräte bis zu 75 cm geeignet.

Einstellen der Handschlaufe des Eisgrätes
Ziehen Sie die Handschuhe an, die Sie beim Klettern tragen werden, und 
stellen Sie fest, wie das Eisgerät beim Klettern am besten in der Hand 
liegt. Ziehen Sie die Handschlaufe über das Handgelenk und passen 
Sie ihre Länge so an, dass Sie den Griff wie im vorangehenden Schritt 
ermittelt in der Hand halten können, wobei das Handgelenk gerade sein 
und sich die Handschlaufe auf Zug befinden sollte. Beim Klettern sollte die 
Handschlaufe einen Teil Ihres Körpergewichts auffangen. Sie sollte jedoch 
nicht den Winkel Ihres Handgelenks beeinflussen oder Sie daran hindern, 
den Griff in einer optimalen Position in der Hand zu halten.

Pflege der Handschlaufe
Wir empfehlen, Ihre Handschlaufe vor und nach jedem Gebrauch gründlich 
auf mögliche Schäden oder Verschleiß zu untersuchen. 

Tauschen Sie Ihre Handschlaufe sofort aus, wenn:
 �die Schnalle zerbrochen oder verbogen ist,◆◆

 �das Gurtband einen Riss oder ein Loch aufweist,◆◆

 �das Gurtband angesengt, angebrannt oder angeschmolzen ist,◆◆

 �Fäden gezogen oder starke Abnutzung am Material sichtbar sind,◆◆

 �Nähte aufgegangen sind oder Zeichen von Verschleiß aufweisen,◆◆

 �das Material durch UV-Strahlung (Sonnenlicht) ausgeblichen ist.◆◆

AUF KEINEN FALL sollten Sie die Handschlaufe nähen, flicken, bleichen, 
einzelne Fäden abbrennen oder ansengen (außer nach dem Kürzen der 
Handschlaufe auf die gewünschte Länge) oder sie in anderer Weise 
verändern. Ihre Handschlaufe darf nicht mehr verwendet werden, wenn 
sie irgendwelche Schäden aufweist. Wann immer Sie ein Ausrüstungsteil 
aussortieren, sollten Sie es zerstören, damit es nicht versehentlich zur 
Verwendung kommt.

Bitte beachten Sie: Bandschlingenmaterial fasert durch Gebrauch ein wenig 
aus. Leichte Spuren von Abnutzung sind kein Anlass zur Sorge, aber wenn 



das Gurtband angeschmolzen, gerissen oder stark abgenutzt ist, muss die 
Handschlaufe unbedingt aussortiert werden! 

Verstellbarer Griff
Manche Eisgeräte haben einstellbare Griffe. Stellen Sie den Griff auf 
eine optimale Passform für Ihre Hand ein, indem Sie Schraube und 
Auflagefläche für die Finger entfernen und je nach Bedarf Abstandshalter 
hinzufügen oder entfernen (Abbildung 1). Im Lieferumfang jedes Geräts 
sind ein Abstandshalter von 6 mm und zwei von 3 mm enthalten. Fügen Sie 
mit den Abstandshaltern nicht mehr als 12 mm zum Gerät hinzu, da sich 
dies negativ auf die Festigkeit der Auflagefläche für die Finger auswirken 
kann. Wenn Sie die gewünschte Grösse eingestellt haben, befestigen Sie die 
Auflagefläche mit der Schraube und ziehen Sie sie fest. 

WARNUNG: Verwenden Sie niemals mehr als die mitgelieferten 
Zwischenstücke. Die Zwischenstücke des Griffs dürfen unter keinen 
Umständen verändert werden.

Fang und Strike
Die Eisgeräte Viper und Cobra werden mit Fang und Strike geliefert (Abb. 2, 
a und b) (auch als Zubehör erhältlich), um das Klettern ohne Handschlaufe 
zu erleichtern und Ihre Knöchel beim Klettern zu schützen. Fang (a) und 
Strike (b) können entfernt werden, so dass der Geräteschaft leichter 
versenkt werden kann oder wenn Sie den Einhängepunkt in der Spitze 
benötigen.

WARNUNG: Fang und Strike sollten nur zur Unterstützung der 
Hand verwendet werden. Hängen Sie sich NIEMALS daran; sie sind 
AUSCHLIESSLICH als Handstütze gedacht. Das Klettern ohne Handschlaufe 
erhöht das Sturzrisiko und die Gefahr, Ihr Eisgerät zu verlieren. Klettern Sie 
NIEMALS ohne Handschlaufe, wenn Sie nicht angeseilt sind oder wenn die 
Folgen eines Sturzes schwer wären.

REINIGUNG UND PFLEGE
Eisgeräte müssen häufig gereinigt und gepflegt werden. Lose Hauen 
sind eine potentielle Gefahr und können Nut und Zunge am Kopf des 
Eisgeräts dauerhaft beschädigen. An modularen und halbmodularen 
Eisgeräten sollten die Schrauben stets festgedreht sein. Prüfen Sie die 
Schrauben, bevor Sie mit dem Gerät klettern und auch während des 
Kletterns. Verwenden Sie zum Festziehen den mitgelieferten oder einen 



anderen geeigneten Schraubenschlüssel. Vermeiden Sie es, das Gewinde 
durch Überdrehen oder Verkanten zu beschädigen.

Solange Sie kein Zubehör an ihren Eisgeräten befestigen, sollten Sie die 
Stöpsel und Schrauben in den dafür vorgesehenen Löchern belassen, damit 
kein Wasser in den Griff eindringen kann.

Haue und Spitze müssen bei allen Eisgeräten immer scharf sein, damit 
sie tief ins Eis eindringen können. Schärfen Sie sie per Hand mit einer 
Feile. Eine Schleifmaschine würde das Metall überhitzen und schwächen. 
Verändern Sie keine anderen Teile des Geräts.

AUFBEWAHRUNG UND TRANSPORT
Lassen Sie Ihre Eisgeräte nach Gebrauch gründlich trocknen, bevor Sie sie 
verstauen. Lagern Sie Ihre Eisgeräte trocken und nicht in der Nähe von 
Hitzequellen. Um Rostbildung zu vermeiden, können alle Metallteile leicht 
mit einem Rostschutzmittel behandelt werden. Schützen Sie Ihre Eisgeräte 
vor korrodierenden Chemikalien wie Batteriesäure, Lösungsmitteln oder 
Salzen. Verwenden Sie während des Transports geeignete Schutzkappen für 
die scharfen Spitzen.

LEBENSERWARTUNG
Bei normalem Gebrauch (20 bis 50 Tage im Jahr) beträgt die Lebenserwartung 
eines Eispickels des Typs B fünf Jahre und eines Eispickels des Typs T drei 
Jahre. Eine Ersatzhaue an einem Eispickel des Typs T hält etwa ein Jahr. Ein 
häufigerer Gebrauch oder extremes Klettern kann die Lebenserwartung Ihres 
Eisgeräts verkürzen. Zu den Tätigkeiten, die die Lebenserwartung verkürzen, 
gehören das Schlagen gegen Felswände, ein Verdrehen des Pickels oder der 
Klinge und das Trockenklettern auf nacktem Felsen.

KONTROLLIEREN UND AUSSORTIEREN
Untersuchen Sie Ihre Ausrüstung vor und nach jedem Gebrauch auf 
mögliche Schäden. 

Sortieren Sie ein Gerät aus, und verwenden Sie es nicht mehr, wenn:
 �der Schaft verbogen, zerbrochen oder verbeult ist, ◆◆

 die Gewindeverbindungen überdreht wurden oder verkürzt sind, ◆◆

 �der Kopf verbogen, zerbrochen, verbeult oder locker ist,◆◆

 �die Nieten, die den Griff sichern, locker sind, ◆◆



 �die Spitze verbogen, lose oder zerbrochen ist.◆◆

Zerstörte oder stark verschlissene Module müssen ersetzt werden, bevor 
das Gerät wieder benutzt wird.

Ein Schleifen der Haue kann sie verkürzen und ihre Form so verändern, 
dass sie im Eis oder Felsen keinen guten Halt mehr bietet.

Ersetzen Sie die Haue, wenn:
 �sie nicht mehr durch Feilen in den ursprünglichen Winkel und in die ◆◆

Originalform gebracht werden kann (Abb. 3).
 �sie verbogen, gerissen oder in irgendeiner Weise deformiert ist oder ◆◆

wenn Sie schon mehrere Jahre in Gebrauch war. Prüfen Sie häufig den 
Zustand der Hauen.
 �Zähne ausgebrochen oder stark verschlissen sind. ◆◆

Ersetzen Sie den modularen Hammer und die modulare Schaufel, wenn:
 �Hammer oder Schaufel verbogen, zerbrochen oder deformiert sind.◆◆

Auch wenn ein Gerät (oder eine Komponente davon) keine sichtbaren 
Schäden aufweist, kann es so verschlissen sein, dass es ausgewechselt 
werden muss. Mixed-Klettern führt zu einem höheren und schnelleren 
Verschleiß der Eisgeräte als reines Eis- und Schneeklettern. Ein starker 
Schlag kann die Stabilität erheblich herabsetzen, auch wenn dies nicht 
direkt sichtbar ist.

Es ist überlebenswichtig, dass Ihre Ausrüstung und die dazu gehörigen 
Komponenten mangelfrei sind. Wenn Sie Zweifel an der Zuverlässigkeit 
Ihrer Ausrüstung oder einer dazugehörigen Komponente haben, ersetzen 
Sie sie. Wann immer Sie ein Ausrüstungsteil aussortieren, sollten Sie es 
zerstören, damit es nicht versehentlich erneut zur Verwendung kommt.

Black Diamond Eisgeräte erfüllen die Norm EN 13089. Zulassung durch 
CETE APAVE SUDEUROPE, BP193 13322 Marseille Cedex 16, Frankreich, 
Kennnummer der benannten Stelle: 0082.

BESCHRIFTUNG
Folgende Beschriftung findet sich auf den Black Diamond Eisgeräten:

BLACK DIAMOND:  Name des Herstellers.

 : Das Black Diamond Logo



DATUMSCODE: Wenn beispielsweise die Nummer 4094 verzeichnet ist, so 
wurde das Gerät am 94. Tag des Jahres 2004 hergestellt.

Das -Konformitätszeichen besagt, dass Black Diamond und 
dieses Produkt die Anforderungen der Richtlinie zur Persönlichen 
Schutzausrüstung (89/686/EEC), inklusive ISO 9001-Zertifizierung 
(QUAL/1998/10072) und Überwachung gemäss Artikel 11B erfüllen.

: Zertifizierung und Überwachung erfolgen durch AFAQ 
AFNOR International, Zertifizierungsinstitut Nr. 0639.

: Zertifizierung und Überwachung erfolgen durch AFNOR 
Certification, Zertifizierungsinstitut Nr. 0333.

Adresse von AFNOR: 11 rue Francis de Préssensé, 93571 La Plaine Saint 
Denis Cedex, Frankreich

Die Typenprüfung erfolgt durch CETE APAVE SUDEUROPE, BP193, 
13322 Marseille Cedex 16, Frankreich, Zertifizierungsinstitut Nr. 0082.

PATENTNUMMER: Die Black Diamond Eisgeräte sind durch folgende 
US-Patente geschützt: #5,768,727 #5,425,176 #5,996,235.

: Zeigt an, dass das Eisgerät und/oder die Eisklinge als Gerät des Typs 
T zertifiziert und für Klettern in Steileis vorgesehen ist. Eisklingen des Typs 
T müssen härteren Anforderungen genügen und sind robuster als Klingen 
des Typs B.

: Zeigt an, dass das Eisgerät und/oder eine Eisklinge als Gerät des 
Typs B zertifiziert ist und als Basisgerät gilt, das nicht für technisches 
Klettern geeignet ist. Eisklingen des Typs B für Klettern in Steileis sind 
weniger robust als Klingen des Typs T. Sie haben unter Umständen dünnere 
Kreuzsegmente, um die Kletterleistung zu verbessern. Das kann jedoch 
das Risiko erhöhen, dass das Gerät beim Benutzen verbiegt oder bricht. 
Überprüfen Sie Typ B-Eisklingen für Steileisklettern häufig!

Begrenzte Gewährleistung
Wir gewährleisten dem ursprünglichen Käufer, der das Produkt aus dem 
Einzelhandel erworben hat (Käufer) für ein Jahr ab Kaufdatum, dass unsere 
Produkte (Produkte) frei von Defekten an Material und Ausführungsqualität 
sind. Die Garantie für unsere Stirnlampen beträgt drei Jahre ab Kaufdatum. 
Entdeckt der Käufer einen Defekt, sollte der Käufer das Produkt unverzüglich 
an das Geschäft, in dem es erworben wurde, zurückgeben und keinesfalls 



weiterverwenden. Sollte dies nicht möglich sein, sollte der Käufer das 
Produkt unverzüglich an die angegebene Adresse schicken. Das Produkt 
wird nach unserem Ermessen entweder repariert oder ersetzt.  Dies ist 
der gemäss dieser Garantie gültige Haftungsumfang. Nach Ablauf der 
gültigen Garantiefrist wird jegliche Haftung ausgeschlossen. Wir behalten 
uns das Recht vor, für alle Gewährleistungsansprüche einen Kaufnachweis 
anzufordern.

Gewährleistungsausschluss: 
Wir bieten keine Garantie gegen normale Abnutzung und Verschleiss 
unserer Produkte (z. B. jegliche Abnutzung von Skikanten, Schuhsohlen 
usw.). Bei unerlaubten Veränderungen, unsachgemässer Verwendung und 
Wartung sowie bei Unfällen, Missbrauch, Vernachlässigung, Beschädigung 
oder wenn das Produkt zu einem Zweck verwendet wird, für den es 
nicht entwickelt wurde, ist jegliche Haftung ausgeschlossen. Gemäss 
dieser Gewährleistung haben Sie bestimmte Rechte, die je nach Land, 
Staat oder Provinz variieren können. Über die in dieser Gewährleistung 
ausdrücklich aufgeführte Haftung hinaus übernehmen wir keine Haftung 
für direkte, indirekte, zufällige oder sonstige Schäden und Folgeschäden, 
die aus oder aufgrund der Verwendung unserer Produkte entstehen. Diese 
Gewährleistung gilt anstelle aller anderen Gewährleistungen, ausdrücklich 
oder stillschweigend, einschliesslich aber nicht begrenzt auf die implizierte 
Gewährleistung für die Handelsüblichkeit oder die Verwendungsfähigkeit 
für einen bestimmten Zweck. (Einige Länder, Staaten oder Provinzen lassen 
den Ausschluss oder die Beschränkung der Haftung für direkte, indirekte, 
zufällige oder sonstige Schäden und Folgeschäden nicht zu, so dass die 
obengenannten Ausschlussklauseln für Sie möglicherweise nicht oder nicht 
in vollem Umfang zutreffen.)



Unicamente per l'arrampicata su ghiaccio e l'alpinismo. 
L'arrampicata e l'alpinismo sono pericolosi. Prima di 
parteciparvi, comprendere e accettare i rischi connessi 
a tali pratiche. Sei l'unico responsabile delle tue azioni 
e decisioni. Prima di utilizzare questo prodotto, leggi e 
accertati di aver compreso tutte le istruzioni e avvertenze 
allegate e familiarizza con le caratteristiche proprie del 
prodotto, il suo uso corretto, le sue capacità e limiti. 
Consigliamo fortemente ad ogni utente di far pratica 
nell'utilizzo dell'attrezzatura per raggiungere la corretta e 
necessaria domestichezza d'uso*. Errori nella lettura e nel 
rispetto di quanto affermato in queste avvertenze possono 
portare a incidenti gravi o morte!
* Una lista di guide alpine, di istruttori roccia, potrete chiederla al locale 
ufficio guide o richiederla presso la sede centrale del C.A.I.

AVVERTENZE

ICE TOOLS
Gli attrezzi da ghiaccio Black Diamond sono progettati  per l'utilizzo in 
ambiente alpino e per l'arrampicata su ghiaccio. Alcuni modelli sono 
progettati per ghiaccio estremo (ghiaccio, roccia e neve) e misto.

COME UTILIZZARE GLI ICE TOOLS
Una buona tecnica in ghiaccio implica molta esperienza e capacità di 
interpretare le condizioni del ghiaccio e di capirne la sua solidità; non le 
trovate scritte in nessuna letteratura, solo l’esperienza è un valido aiuto 
che non può essere sostituito con nulla. Cercate istruttori qualificati. 
Imparate ed esercitatevi con la tecnica appropriata, applicando le tecniche 
di autosoccorso con i vostri attrezzi.

italiano

I N S T R U Z I O N I  P E R  L’ U S O



In molti casi dovreste sempre averne una coppia. Per sicurezza portatevi 
sempre dei pezzi di ricambio per le vostre picche. È fondamentale per la 
propria incolumità avere con se dei pezzi di ricambio.

LIMITI DEGLI ATTREZZI
I vostri attrezzi sono forti e resistenti, ma non indistruttibili.  Qualsiasi 
parte potrebbe rompersi. La picca è molto più resistente quando il peso 
viene applicato lungo l’asse verticale, longitudinalmente. Le trazioni laterali 
e rotazionali sono da evitare e potrebbero fessurare o rompere l’attrezzo, 
come delle vigorose rotazioni nei due sensi orari quando le becche sono 
infisse nel ghiaccio o nella roccia.

 �Vigorose rotazioni sono da evitare.◆◆

 �Pesanti torsioni laterali o rotazionali potrebbero rompere le picche (in ◆◆

particolare la paletta).
 �Usando normalmente gli attrezzi potrebbero rompersi comunque, ◆◆

portatevi sempre dei pezzi di ricambio.
 �Lasciare sbattere gli attrezzi in parete, potrebbe danneggiarli seriamente ◆◆

con danni non visibili a colpo d’occhio.
 �Non utilizzate la dragonne per assicurare o calare, neppure le vostre ◆◆

picche. Questi attrezzi sono progettati per sostenere il solo peso del corpo.
 �Quando riponete i vostri ramponi con gli attrezzi da ghiaccio fate ◆◆

attenzione a non urtarli direttamente con le punte. Mantenete lontano 
da eventuali urti le vostre picche con i vostri attrezzi. Una buona idea 
è di riporli assieme agli oggetti metallici, becche, martelli palette ma 
posizionati contro  la suola delle vostre scarpe da ghiaccio. Le picche in 
fibra di carbonio sono ancora più sensibili a questo problema.
 �Il ghiaccio usura facilmente gli attrezzi anche se sono appositamente ◆◆

studiati per l’utilizzo sullo stesso, ricordatelo sempre.

COMPONENTI
Becche
La Titan, la Laser e la Fusion possono essere applicate su tutte le picche 
modulari di Black Diamond ad eccezione della Venom Ice Axe, che richiede 
la becca Venom Pick. La Titan Pick è la più resistente della produzione di 
Black Diamond ed è consigliata per tutti gli utilizzi. La Laser Pick eccelle su 
ghiaccio duro e la Fusion Pick è consigliata su misto. 



Fate attenzione che le picche per la progressione sono meno resistenti delle 
altre picche.

Battente e paletta
Il battente Split Head Hammer, la paletta relativa sono specifiche per gli 
attrezzi modulari.

Dragonne
Tutte le dragonne di Black Diamond sono applicabili alle rispettive picche. 
Alcune sono già fornite all’acquisto con la specifica picca (Slider Leash o 
Lockdown Leash).

La SLIDER Leash viene fissata e stretta al polso tramite un tubetto di 
metallo anodizzato. È un metodo veloce, pratico e semplice. La Slider Leash 
è impiegata particolarmente in vie lunghe con impiego di molta tecnica. 
Quanto piazzate una protezione o arrampicate con le mani, la Slider Leash 
permette agli attrezzi di muoversi liberamente dai polsi. Regolatele alla 
lunghezza di 85 cm.

La LOCKDOWN Leash incorpora un polsino ergonomico per un miglior 
comfort. È progettato per stringere bene al polso e allo stesso tempo facile 
da aprire con una mano. Una fibbia permette di predeterminare quale 
misura stringerà il polso. Un anello permette al dito della mano a ad un 
attrezzo di aprire facilmente la dragone. Per aprirla con il battente o con la 
paletta, inseritele nell’anello e potrete stringere e/o allargare il polsino. 

Convertite la Lockdown a “lefty” leash  infilando la fettuccia attraverso la 
fessura nella direzione opposta. La fibbia di blocco dovrà essere all’esterno 
per il massimo comfort. Regolatele alla lunghezza di 75 cm.

COME REGOLARE LA DRAGONNE
Indossate i guanti che normalmente utilizzate per arrampicare, determinate 
il grip ottimale del manico della picca. Con il polso infilato nella dragonne, 
regolate  la lunghezza della stessa in modo che sia tesa sulla picca una 
volta avvolta al polso. Quando arrampicate, le dragonne dovranno aiutarvi a 
sopportare il peso senza modificare le inclinazioni dei polsi delle mani.

Manutenzione delle dragonne
Noi raccomandiamo di controllare le dragone prima e dopo l’uso. Ritiratele 
immediatamente se:

 �Le fibbie sono rotte o piegate.◆◆



 �Ci sono fori o sfilacciamenti nella fettuccia.◆◆

 �La fettuccia è abrasa, bruciata o sfilacciata.◆◆

 �Ci sono delle lacerazioni o abrasioni nella fettuccia.◆◆

 �I rivetti sono abrasi.◆◆

 �La fettuccia è scolorita per l’esposizione ai raggi solari.◆◆

Non cucite, ricucite o bruciate, (ad eccezione dopo un taglio per la 
regolazione), candeggiate la fettuccia, non modificate o cambiate in 
qualsiasi modo la stessa. Se si fosse danneggiata in qualche modo, ritiratela 
immediatamente. Dopo il ritiro distruggetela per prevenirne l’uso futuro. 

Nota: la fettuccia diventa rugosa con l’uso. Comunque questo non significa 
non sia più sicura a meno che non sia abrasa seriamente, cosa che 
significherebbe un immediato ritiro.

REGOLAZIONE DEL Grip 
Alcuni attrezzi hanno la regolazione del grips (antiscivolo). Regolate il 
grip (l’impugnatura) impugnando la becca e svitando la vite a brugola 
ed il pomello aggiungendo o togliendo gli appositi distanziali fino 
all’ottenimento della misura voluta (figura 1).  Ogni attrezzo è provvisto 
dei seguenti spessori: uno da 6 mm  e due  da 3 mm. Non installate più di  
1 cm  di spessore, questo potrebbe compromettere la tenuta del pomello. 
Quando avrete ottenuto la misura voluta, inserite la brugola e chiudete.

ATTENZIONE: NON UTILIZZATE più distanziali di quelli in dotazione, 
non modificateli.

Viper fang e la Strike
La Viper  e la Cobra sono fornite con Viper Fang e la Strike (Figura 2 a e 
b) (venduta anche come accessorio) per poter utilizzare le dragonne e 
proteggere le nocche delle dita durante l’ascensione. La Fang  (a) e la Strike 
(b) possono essere rimosse per inserire la paletta o per poter utilizzare il 
foro posto sulla punta dell’asta. 

ATTENZIONE: la Fang e la Strike dovrebbero essere utilizzate solo per 
supportare le mani. Non utilizzata per altro scopo. La Viper Fang dovrà essere 
utilizzata solo con la Viper ice axes. Arrampicare senza dragonne aumenta il 
rischio di cadute e perdita degli attrezzi. Non arrampicate senza dragonne, 
diversamente eventuali cadute potrebbero essere pericolose o mortali.



MANUTENZIONE E CURA
Gli attrezzi da ghiaccio richiedono particolare attenzione. Perdere una becca 
potrebbe essere particolarmente pericoloso. Negli attrezzi modulari e semi-
modulari controllate e stringete bene le viti. Controllatele sempre, prima, 
durante e dopo la salita.  

Quando le stringete, utilizzate l’apposita chiave. Non superate il livello 
massimo, potreste danneggiarle o danneggiare il filetto.

Tutti gli attrezzi dovranno essere molto affilati per essere efficienti. Affilateli 
spesso con la lima a mano. La mola potrebbe surriscaldare il metallo. Non 
modificate in nessun modo le parti degli attrezzi. 

TRASPORTO E STOCCAGGIO
Dopo l’uso, asciugateli con cura prima di riporli. Riponeteli in un ambiente 
asciutto lontano da sorgenti di calore. Per minimizzare il pericolo di 
ruggine, lubrificate le parti metalliche con un inibitore di ruggine oleoso. 
Tenete gli attrezzi lontano da materiali corrosivi quali acidi delle batterie, 
solventi e sale. Quando li trasportate coprite le parti aguzze con gli appositi 
gommini copri-punta.

VITA MEDIA 
Con un normale uso  (dai 20 ai 50 giorni all'anno), la vita media di questi 
prodotti è di circa 5 anni per il fusto, di tre anni per le becche e per il 
ripiazzabile è di 1 anno. Un uso più frequente ridurrà significativamente 
la vita media. Alcune attività che potrebbero ridurre la vita media sono le 
battute sulla roccia, le rotazioni e l'arrampicata su misto in genere.

VERIFICHE ED EVENTUALE RITIRO
 �Verificate i vostri attrezzi da eventuali danneggiamenti prima e dopo ◆◆

l’uso.

Ritirate immediatamente gli attrezzi se :
 �la becca è piegata, fessurata o ammaccata.◆◆

 �ci sono dei problemi sugli innesti◆◆

 �La testa è curvata, rotta o fessurata.◆◆

 �I rivetti sono piegati o rotti .◆◆

 �La punta è piegata o rotta o fessurata.◆◆



Se ogni parte modulare è danneggiata o eccessivamente usurata, dovrà 
essere sostituita prima dell’uso.

Affilando la becca, potrete accorciare i denti modificandone la forma; questo 
potrebbe, col passare del tempo, diminuire la tenuta degli stessi.

Ritirate la picca se :
 �dopo averla affilata non ha più gli stessi angoli d'attacco e la stessa ◆◆

forma (figura 3)
 �è piegata, fessurata, rotta o deformata in qualsiasi modo. Controllate le ◆◆

becche spesso.
 �I denti sono rotti o usurati.◆◆

Ritirate il battente o la paletta se:
 �il battente o la paletta sono fessurate, piegate o deformate o usurate.◆◆

Se un attrezzo è usurato ma non visibilmente danneggiato è giunta l’ora di 
riporlo e di non utilizzarlo più. Attrezzi aguzzi possono rovinare gli oggetti 
considerevolmente anche se non visibilmente ad occhio nudo. 

È importante il suono degli stessi. Se avete dei dubbi di qualsiasi tipo, 
ritirateli ed acquistatene di nuovi. Ogni volta che ritirate un oggetto 
distruggetelo per prevenirne un uso futuro.

I prodotti da ghiaccio di Black Diamond sono conformi alle  EN 13089 standards. 
Sono approvati e monitorati dalla  CETE APAVE SUDEUROPE, BP193 13322 
Marseille Cedex 16, Francia, notificato col numero 0082 sul prodotto.

MARCATURE
Le seguenti marcature potrete trovarle sui prodotti Black Diamond

BLACK DIAMOND:  nome del produttore.

: logo Black Diamond

DATE CODE: come esempio, se apparisse il numero 4094, indicherebbe 
che l’attrezzo è stato prodotto il 94-esimo giorno del 2004.

Il marchio di conformità  indica che la Black Diamond e questo prodotto 
soddisfano le richieste del Personal Protective Equipment Directive 
(89/686/EEC), inclusa la certificazione ISO 9001 (QUAL/1998/10072) e il 
monitoraggio effettuati secondo l’Articolo 11B.

: Certificazione e monitoraggio effettuati dalla AFAQ AFNOR 



International, notified body number 0639.

: Certificazione e monitoraggio effettuati dalla AFNOR 
Certification, notified body number 0333.

Indirizzo dell’AFNOR : 11 rue Francis de Préssensé, 93571 La Plaine Saint 
Denis Cedex, France

Analisi  tipologica condotta da CETE APAVE SUDEUROPE, BP193, 13322, 
Marseille Cedex 16, France, notified body 

PATENT NUMBER: i prodotti di Black Diamond sono protetti da brevetto 
U.S.: #5,768,727 #5,425,176 #5,996,235.

: Indica che l’attrezzo e/o la becca sono certificati come Type T, “inteso 
per arrampicata su ghiaccio.” Il Type T deve passare alti livelli di test per 
durata e resistenza più del Type B.

: Indica che l’attrezzo e/o la becca sono certificate come Type B e sono 
definite  come  “attrezzi da ghiaccio”. 

Becche Type B sono meno resistenti del type T. Potrebbero essere più sottili 
e più performanti, ma possono danneggiarsi più facilmente. Controllate 
spesso le becche “type B”.

Garanzia Limitata
Garantiamo per un anno dalla data di acquisto e solo nei confronti di 
un originale acquirente , che i nostri prodotti sono esenti da difetti nel 
materiale e nella lavorazione. Per le frontali la nostra garanzia è di 3 anni. Se 
l'acquirente scopre un difetto, deve spedire il prodotto al luogo d'acquisto. 
Nel caso ciò non sia possibile, rispedisci a noi il prodotto all'indirizzo 
fornito. Il prodotto sarà riparato e sostituito a nostra discrezione. Questa 
è l'estensione della nostra responsabilità nell'ambito di questo tipo di 
garanzia, e dopo il termine del periodo di applicazione della garanzia, 
questa responsabilità si esaurisce. Ci riserviamo il diritto di richiedere prove 
dellìacquisto per tutte le richieste di garanzia.

Esclusioni di Garanzia:
Non garantiamo i nostri prodotti per quanto riguarda il normale logorio 
(tagli nelle lamine e abrasioni, logorio delle suole esteriori, etc…). modifiche 
o alterazioni non autorizzate, utilizzo improprio, impropria manutenzione, 
incidenti, negligenza, danni, o se il prodotto è utilizzato per fini per i quali 
non è stato progettato. Questa garanzia fornisce il cliente di specifici 



diritti legali; inoltre egli può essere soggetto ad altri diritti che variano 
da stato a stato. Eccetto i  casi citati in tale garanzia, la Black Diamond 
non è responsabile per danni diretti, indiretti, accidentali o di altro tipo 
derivanti dall’utilizzo del prodotto. Questa garanzia sostituisce tutte le altre 
garanzie, implicite o esplicite, incluse, ma non limitate a, implicite garanzie 
di commerciabilità o idoneità per scopi particolari ( alcuni stati non 
permettono l’esclusione o limitazione di danni incidentali/consequenziali 
oppure permettono limitazioni alla durata di una garanzia implicita. In tutti 
questi casi le sovracitate esclusioni non sono valide.)



Exclusivamente para escalada en hielo y alpinismo. 
La escalada y el alpinismo son peligrosos. Antes de 
practicarlos debes entender y aceptar los riesgos que 
conllevan. El responsable de tus propios actos y decisiones 
eres tú. Antes de utilizar este producto, lee y comprende 
todas las instrucciones y advertencias que lo acompañan, 
y familiarízate con la manera adecuada de usarlo, sus 
posibilidades y limitaciones. Aconsejamos que todo 
escalador reciba formación adecuada sobre el uso de este 
material.* No leer o hacer caso omiso de estas advertencias 
puede acarrear lesiones graves o incluso fatales.
* A través de asociaciones de guías nacionales o locales se puede obtener una lista 
de guías, servicios de guías y programas de formación. 

ATENCIÓN

PIOLETS
Los piolets Black Diamond están diseñados para su uso en alpinismo y 
escalada en hielo. Algunos modelos también están pensados para escalada 
mixta extrema (hielo, roca y nieve) y dry-tooling (la mayor parte roca).

UTILIZACIÓN DE LOS PIOLETS
Una buena técnica de escalada en hielo requiere experiencia. Aprender 
a leer el hielo y a encontrar emplazamientos sólidos es algo que sólo se 
adquiere tras mucha práctica y aprendizaje, y eso no lo puede sustituir 
ningún manual o folleto, por completo que sea. Ponte en manos de 
instructores cualificados. Aprende y practica las técnicas adecuadas de 
escalada y autodetención antes de depender de tus herramientas de hielo.

En la mayoría de los casos deberás llevar dos piolets para escalar. Para ir 
más seguro, lleva siempre AL MENOS un piolet de recambio, así como 
una hoja de repuesto y una llave para sustituirla. Llevar repuestos es 

español
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fundamental para reducir algunos de los riesgos inherentes a la escalada en 
hielo y el alpinismo.

LIMITACIONES DE LOS PIOLETS
Tus piolets son robustos, pero no indestructibles. Todos los componentes 
de un piolet pueden llegar a rompersel. Los piolets son mucho más 
robustos cuando se tracciona verticalmente con ellos, es decir cuando  su 
mango queda justo debajo de la cruz. Los esfuerzos laterales y de torsión 
castigan los piolets y pueden debilitarlos y llegar a romperlos.

 �Retorcer con fuerza un piolet cuando su hoja, maza o pala están ◆◆

encajados en una fisura puede romperlos.
 �Una carga fuerte, ya sea lateral o de torsión, puede partir el mango.◆◆

 �Una hoja puede romperse incluso bajo un uso normal. Lleva siempre ◆◆

repuestos.
 �Un piolet que se haya caído puede haberse roto o haber sufrido daños ◆◆

internos no apreciables a simple vista.
 �No asegures ni rapeles de tus piolets o sus dragoneras.◆◆

 �Cuando te sacudas con el piolet los zuecos de nieve que puedan ◆◆

formársete bajo los crampones, ten mucho cuidado en no golpearlo 
directamente contra las puntas del crampón. Evita dar golpes con el 
mango de un piolet. En su lugar, golpea tus crampones con la hoja, la 
maza o la pala de tu piolet o, mejor aún, golpea el lateral de goma de 
la bota, no las puntas de los crampones. Como la fibra de carbono se 
puede agujerear, debes proteger tu piolet de puntas de crampones y 
otros objetos cortantes para no debilitar o dañar el mango.
 �La escalada en hielo castiga mucho los piolets. Un uso regular irá ◆◆

debilitando de manera gradual cualquier piolet.

COMPONENTES
Hojas
Las hojas Titan, Laser y Fusion sirven para todos los piolets modulares 
Black Diamond salvo el Venom, que requiere la hoja Venom. La hoja Titan 
es la más duradera de Black Diamond y se recomienda para uso general. 
La hoja Laser destaca en cascadas y la Fusion está pensada para escalada 
mixta. Ten en cuenta que las hojas del tipo B, pensadas para escalar en 
cascadas, son menos duraderas que las hojas del tipo T.



Maza y Pala
La maza, pala y hoja del tipo Split Head están fabricadas específicamente 
para adaptarlas a los piolets modulares de cabeza con ranura.

Dragoneras
Todas las dragoneras de Black Diamond sirven para los piolets de Black 
Diamond a menos que se indique lo contrario en las instrucciones de la 
dragonera. Algunos piolets de Black Diamond vienen de fábrica con las 
dragoneras Slider o Lockdown.

La dragonera SLIDER se ciñe a la muñeca mediante un tubo deslizante de 
metal anozidado. Ese sencillo sistema ciñe bien,  se ajusta con rapidez y es 
fácil de usar. La dragonera Slider funciona especialmente bien con piolets 
de mango largo, pero también destaca en herramientas técnicas. Cuando se 
meten seguros o se escala con las manos, la dragonera Slider permite que 
los piolets cuelguen de las muñecas. Se adapata a piolets de hasta 85 cm.

La dragonera LOCKDOWN lleva medio giro en la cinta para hacerla más 
ergonómica y cómoda. Su sistema corredizo permite que se ciña bien a la 
muñeca, pero que pueda abrirse de manera sencilla y rápida para sacar la 
mano. Una hebilla de tope permite predeterminar el apriete máximo sobre 
la muñeca. El bucle de suelta para abrir la dragonera puede usarse con un 
dedo, aunque se lleven guantes puestos, o también con la maza o la pala 
del piolet. Para abrir la dragonera con la maza o la pala, clava en el hielo la 
hoja del piolet, mete en el bucle de suelta la maza o la pala y tira hacia abajo 
con la muñeca. Puedes convertir la Lockdown en dragonera para zurdos 
con solo pasar la cinta por la ranura de la muñeca en la dirección opuesta. 
Para una máxima comodidad, la hebilla de tope debería quedar siempre en 
la parte externa de la muñeca. Se adapta a piolets de hasta 75 cm.

CÓMO AJUSTAR LA DRAGONERA 
Ponte los guantes con los que vayas a escalar y determina la altura a la que 
prefieres agarrar el mango cuando escales. Con la muñeca en la dragonera, 
ajusta la longitud de ésta de manera que puedas asir esa porción del mango 
con la muñeca recta y algo de tensión en la dragonera. Mientras escales, la 
dragonera debería sujetar algo de peso, pero sin afectar al ángulo de tu 
muñeca o impedirte sujetar el mango en el punto más conveniente.



Mantenimiento de la dragonera
Recomendamos que inspecciones tu dragonera antes y después de cada 
uso por si mostrara señales de estar dañada o desgastada. Desecha la 
dragonera de inmediato si:

 �La hebilla presenta fisuras o dobleces.◆◆

 �La cinta tiene algún desgarro o agujero.◆◆

 �La cinta está quemada, chamuscada o derretida.◆◆

 �La cinta presenta hilos sueltos o señales de fuerte abrasión.◆◆

 �Las costuras muestran señales de desgaste o abrasión.◆◆

 �La cinta está descolorida por exposición a la luz ultravioleta.◆◆

NO cosas, recosas, quemes o cauterices hilos sueltos (excepto tras cortar 
la cinta para dejarla en su longitud deseada); no laves la cinta con lejía, 
ni modifiques o retoques la dragonera en modo alguno. Si tu dragonera 
muestra algún tipo de daño, debes desecharla de inmediato. Cuando retires 
una pieza de material, debes destruirla para evitar que se siga utilizando.

Por favor ten en cuenta lo siguiente: las cintas se pelan un poco con el uso. 
Aunque un leve desgaste no sea motivo de preocupación, una cinta fundida, 
rasgada o muy erosionada hace imprescindible que cambies la dragonera.

Mango regulable
Algunos piolets tienen el mango regulable. Regúlalo a tu talla quitando 
el tornillo y el pomo y añadiendo o retirando las arandelas espaciadoras 
suministradas con el piolet (Figura 1). Con cada piolet se incluyen una 
arandela de 6 mm y dos de 3 mm. Nunca instales más de 12 mm de 
arandelas en el mango, pues ello puede comprometer la resistencia de 
anclaje del pomo. Cuando tengas el tamaño deseado, vuelve a colocar el 
pomo, mete el tornillo y apriétalo.

ATENCIÓN: No uses más arandelas que las suministradas. No modifiques 
las arandelas.

Fang y Strike
Los piolets Viper y Cobra llevan incorporados los soportes Fang y Strike 
(Figura 2, a y b), para facilitar su uso sin dragoneras y para proteger tus 
nudillos cuando escalas. El Fang (a) y el Strike (b) se pueden desmontar 
para que resulte más fácil clavar el mango del piolet o cuando se prefiera 
tener acceso al agujero del regatón.



ATENCIÓN: El Fang y el Strike sólo deben usarse para aguantar la mano. 
NO te ates a ellos ni los uses para otra cosa que no sea aguantarte la mano. 
Escalar sin dragoneras aumenta el riesgo de caída o de que se te caiga el 
piolet. NO escales sin dragoneras cuando vayas desencordado o cuando las 
consecuencias de una caída pudieran ser graves.

CUIDADO Y MANTENIMIENTO
Los piolets precisan de cuidados frecuentes y de mantenimiento. Las hojas  
flojas son un peligro potencial y pueden  dañar de manera irreversible 
las ranuras y la lengüeta de la cabeza del piolet. En piolets modulares y 
semimodulares, mantén bien apretados los tornillos. Comprueba su apriete 
antes de escalar y mientras estás en la vía. Para apretarlos, usa la llave que 
venía con el piolet o una igual de adecuada. No pases de rosca el tornillo 
por apretarlo demasiado ni dañes la rosca por meterlo torcido.

En todos los piolets, la hoja y el regatón deben estar afilados para morder 
bien en el hielo. Afílalos a mano con una lima. Una muela de afilar podría 
sobrecalentar y debilitar el metal. No modifiques ningún otro componente 
de un piolet.

CÓMO GUARDAR Y TRANSPORTAR LOS PIOLETS
Después de usar tus piolets, deja que se sequen por completo antes 
de guardarlos. Guarda tus piolets en un lugar seco y alejado de fuentes 
de calor. Para que el óxido les ataque lo menos posible, puedes lubricar 
ligeramente todos los componentes metálicos con algún producto que 
proteja del óxido. Mantén los piolets lejos de materiales corrosivos, 
como ácido de baterías, disolventes y sales. Durante el transporte, utiliza 
protectores para pico, regatón y pala.

VIDA ÚTIL
Bajo un uso normal (entre 20 y 50 días por año), la vida útil de un piolet del 
Tipo  es de 5 años, de uno del Tipo  es de 3 años y una hoja de respuesto 
de un piolet del Tipo  es de 1 año. Si lo usas con mayor frecuencia o en 
escalada extrema, la vida útil de tu piolet puede acortarse. Algunas de las 
cosas que acortarían su vida son el golpearlo contra roca, retorcer el pico o 
la pala y escalar con ellos en roca (dry-tooling).



INSPECCIÓN Y DESCARTE
Antes y después de cada uso inspecciona bien tus piolets por si mostraran 
señales de daño.

Retira un piolet de inmediato si:
 �El mango está doblado o presenta fisuras o abolladuras.◆◆

 �Hay alguna rosca pasada o dañada.◆◆

 �La cabeza está  doblada, agrietada, abollada o floja.◆◆

 �Los remaches que sujetan el mango están flojos.◆◆

 �El regatón está doblado, suelto o agrietado.◆◆

Si cualquier componente de un piolet modular está dañado o presenta un 
desgaste excesivo, debe reemplazarse antes de volver a utilizar ese piolet.

Volver a afilar la hoja acabará haciéndola más corta y alterará su forma de 
modo que ya no entre y se agarre de manera adecuada tanto en hielo como 
en roca.

Desecha una hoja:
 �Cuando un afilado no consiga volver a dejar su punta con el ángulo y la ◆◆

forma originales (Figura 3).
 �Si está doblada, deformada o presenta fisuras, o si se ha utilizado de ◆◆

manera intensiva durante más de unas pocas temporadas. Inspecciona 
la hoja con frecuencia.
 �Si los dientes están rotos o desgastados en exceso.◆◆

Desecha la maza o la pala si:
 �La pala o la maza están dobladas, deformadas o presentan fisuras.◆◆

Si un piolet o alguno de sus componentes está desgastado, es posible que 
haya llegado la hora de desecharlo aunque no presente daños evidentes. La 
escalada mixta desgasta los piolets y sus componentes mucho más deprisa 
que el hielo y la nieve. Un golpe seco puede debilitar considerablemente un 
piolet o uno de sus componentes y ese daño, con frecuencia, puede no ser 
aparente a simple vista.

Resulta de vital importancia que tus piolets y sus componentes estén en 
buen estado. Si albergas alguna duda sobre la fiabilidad de un piolet o 



componente, deséchalo y consigue uno nuevo. Cada vez que deseches una 
pieza de material, destrúyelo para evitar que se vuelva a utilizar.

Los piolets Black Diamond cumplen la normativa EN 13089. Su aprobación 
la ha llevado a cabo la CETE APAVE SUDEUROPE, BP193 13322 Marseille 
Cedex 16, France, entidad homologada número 0082. 

MARCAS
En los piolets de Black Diamond pueden encontrarse las siguientes marcas:

BLACK DIAMOND: Nombre del fabricante.

: Logotipo de Black Diamond

CÓDIGO DE FECHA: Pongamos como ejemplo que aparece el número 
4094. Esto indicaría que el piolet se fabricó el día 94 del año 2004.

La marca de conformidad  indica que Black Diamond y este producto 
cumplen con los requisitos de la Directiva de Equipamientos de 
Protección Personal (89/686/EEC), incluida la certificación ISO 9001 
(QUAL/1998/10072) y su seguimiento de acuerdo al Artículo 11B.

: Certificación y seguimiento llevados a cabo por AFAQ 
AFNOR International, entidad homologada número 0639.

: Certificación y seguimiento llevados a cabo por AFNOR 
Certification, entidad homologada número 0333.

Dirección de AFNOR: 11 rue Francis de Préssensé, 93571 La Plaine Saint 
Denis Cedex, Francia 

Pruebas llevadas a cabo por CETE APAVE SUDEUROPE, BP193, 13322, 
Marseille Cedex 16, Francia, entidad homologada número 0082.

NÚMERO DE PATENTE: Los piolets de Black Diamond están patentados 
con los siguientes números de patente de Estados Unidos: #5,768,727 
#5,425,176 #5,996,235.

: Indica que el piolet y/o la hoja están certificados como herramienta de 
hielo de Tipo T, es decir, «destinada para escalar en cascadas». Las hojas de 
Tipo T deben superar unas pruebas de resistencia más exigentes y son más 
duraderas que las hojas de Tipo B.

: Indica que el piolet y/o la hoja están certificados como herramienta 
de hielo de Tipo B, es decir, «piolets no técnicos». Las hojas de Tipo B 
destinadas a la escalada en cascadas son menos duraderas que las hojas 



de Tipo T. Puede que tengan menor grosor para mejorar el rendimiento 
escalando, pero tienen también más probabilidades de doblarse o romperse 
durante su uso. Inspecciona con frecuencia las hojas de Tipo B.

Garantía limitada
Garantizamos por un año desde la fecha de compra y sólo al comprador 
original (Comprador) que nuestros productos (Productos) están libres de 
defectos tanto de material como de montaje. Para las linternas frontales 
nuestra garantía es de tres años. Si el Comprador descubre un defecto 
cubierto por la garantía, el Comprador debe devolver el producto al lugar 
donde lo compró. Si eso no fuera posible, que nos devuelva el Producto 
a nosotros a la dirección indicada. El Producto será reparado o sustituido 
a nuestro criterio. Este es el alcance de nuestra responsabilidad bajo esta 
garantía y, cuando expire el periodo de garantía aplicable, se extinguirá 
dicha responsabilidad. Nos reservamos el derecho de requerir justificante 
de compra para cualquier reclamación relativa a la garantía.

Exclusiones de la garantía: 
Nuestra Garantía no cubre el desgaste normal de los Productos (como 
cortes y abrasiones con los cantos de los esquís, desgaste de suelas, etc.),  
así como tampoco modificaciones o alteraciones no autorizadas, uso 
inadecuado, mantenimiento inadecuado, accidentes, abusos, negligencias, 
daños o que el Producto se use para un propósito para el que no fue 
diseñado. Esta Garantía te otorga derechos legales específicos y puedes 
tener también otros derechos que varían según el estado. Salvo en los casos 
expresamente mencionados en esta Garantía, no seremos responsables por 
daños directos, indirectos, accidentales o de otro tipo que resulten del 
uso del Producto. Esta Garantía reemplaza a todas las demás garantías, 
expresas o implícitas, incluidas, pero no limitadas a, garantías implícitas de 
cualidad de ser comercializado o ser apto para una finalidad determinada 
(algunos estados no permiten la exclusión o limitación de daños o 
accidentales o sobrevenidos, o permiten limitaciones sobre la duración de 
una garantía implícita, de manera que es posible que las exclusiones arriba 
indicadas no se apliquen en tu caso).
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